
Kanzelrede

Sonntag, 9. November 2014, 11:30 Uhr

Es spricht: 
Dr. h.c. Charlotte Knobloch, Präsidentin der Israelitischen 
Kultusgemeinde München und Oberbayern K.d.ö.R. 
in der Erlöserkirche an der Münchner Freiheit, München-Schwabing
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          DAS TRADITIONSREICHE 
TUTZINGER SCHLOSS DIENT 
SEIT 1947 DER EVANGELISCHEN 
AKADEMIE ALS TAGUNGSSTÄTTE. 
Mit der Gründung des Politischen Clubs (1954) erlangten die 
Akademietagungen bundesweite Bekanntheit, das Tagungsangebot 
konnte kontinuierlich erweitert werden.

Behutsam restaurierte und ergänzte Bauten bieten – neben dem 
unter der Regie von Olaf Gulbransson errichteten Auditorium – 
die Gelegenheit zu einem vielfältigen Tagungsbetrieb. 

Übernachtungen sind im Schloss, Kavaliersbau und Gästehaus 
möglich. Das schöne Ambiente des Tutzinger Schlosses wird von 
der saisonalen Vielfalt hochwertiger Lebensmittel sowie einem  
hohen Qualitätsniveau der zubereiteten Speisen ergänzt.

Die besondere Lage der Akademie am Ufer des Starnberger Sees, 
ihre Nähe zu München und zu den Bergen eröff nen vielfältige 
Ausfl ugsmöglichkeiten zu allen Jahreszeiten. Im Sommer, in den 
tagungsfreien Wochen, laden wir zu Ferien im Schloss ein.

Im Jahre 2007 wurde die Stift ung Schloss Tutzing gegründet. 
Sie hat die Aufgabe, neben dem landeskirchlichen und staatlichen 
Engagement, zur Pfl ege des Gesamtensembles Schloss Tutzing 
nachhaltig beizutragen. Auch Sie können sich engagieren!

Zertifikatsnummer: 
53275-1401-1007
www.climatepartner.com

facebook.com/EATutzing
twitter.com/EATutzing
Blog: web.ev-akademie-tutzing.de/rotunde



Die Kanzelrede – so sagt es die Defi nition – ist eine Sprachform, die 
zwischen Predigt und Vortrag angesiedelt ist. Ihr Ort ist nicht der 
Gottesdienst, wohl aber der Kirchenraum. Nichtordinierte – Laien –
sprechen zu einem Thema ihrer Wahl. Die besondere Ortschaft  der 
Kirche zeigt den ethischen Umkreis und die theologische Dimension 
an, der sich der Kanzelredner/die Kanzelrednerin verpfl ichtet oder 
zumindest nahe fühlt, so weit er/sie sich auch von der formalen und 
inhaltlichen Bindung der Predigt entfernen mag.

Die Gestaltung von Welt und Gesellschaft  entspringt dem biblischen 
Auft rag. Jeder und jede ist unverzichtbar, seinen/ihren spezifi schen 
Beitrag zu leisten.

DIE KANZELREDE ZEIGT: 
KIRCHE ÖFFNET SICH DER WELT. 
So wie die kirchlichen Akademien in Tagungen und Seminaren nicht 
zuletzt aus dem Spannungsbogen von Gott und Welt Funken schlagen,
setzt die Kanzelrede einen kräft igen rhetorischen Einzelakzent. Dabei
können ihr die deutliche Sprache und der Bekennermut der protestan-
tischen Predigt-Tradition in besonderer Weise zugute kommen.

Die Kanzelrede unserer Zeit fi ndet ihr Thema in jedem ernsthaft  
diskutablen Feld unseres gegenwärtigen geistigen, politischen, sozialen
und kulturellen Lebens. Als mediales Ereignis heben sich Kanzelreden
schon deshalb vom Üblichen ab, weil sie sich als engagierte Darstellung
einer Persönlichkeit präsentieren, die für ihre Sache einsteht und somit 
Verantwortung übernimmt.

Wir laden Sie herzlich ein in die Erlöserkirche!

Udo Hahn
Direktor der Evangelischen Akademie Tutzing

Prof. Dr. Hans-Joachim König 
Vorsitzender des Freundeskreises der Evangelischen Akademie Tutzing

Mit freundlicher Unterstützung / TV Aufzeichnung 

Dr. h. c. Charlotte Knobloch
 
geboren 1932 in München als Tochter des Münchner Rechtsanwalts 
Fritz Neuland. Überlebte den Holocaust im Versteck auf dem Land. 

1945 – Rückkehr nach München 

1951 – Heirat mit Samuel Knobloch, verstorben 1990, drei Kinder, 
sieben Enkelkinder.

seit 1982 – Vorstand der Israelitischen Kultusgemeinde München und 
Oberbayern 

seit 1985 – Präsidentin der Israelitischen Kultusgemeinde München 
und Oberbayern 

seit 1994 – Trägerin des Bayerischen Verdienstordens 

Während ihrer Zeit als Präsidentin der Israelitischen Kultusgemeinde 
München wurde ab 2003 in München das neue Jüdische Zentrum mit 
Gemeindezentrum und Synagoge für die auf rund 9.500 Mitglieder 
angewachsene Gemeinde der Stadt errichtet. Die neue Münchener 
Hauptsynagoge Ohel Jakob wurde am 9. November 2006 eröff net. 
Das von der Stadt München gebaute und betriebene Jüdische Museum 
sowie das Gemeindezentrum folgten im März 2007. 

1997-2006 – Vize-Präsidentin des Zentralrats der Juden in Deutschland 

2006-2010 – Präsidentin des Zentralrats der Juden in Deutschland 

2003-2011 – Vize-Präsidentin des European Jewish Congress 

2005-2013 – Vize-Präsidentin des World Jewish Congress 

seit 2005 – Ehrenbürgerin der Stadt München 

seit 2008 – Trägerin des Großen Bundesverdienstkreuzes 

seit 2009 – Ehrendoktor der Universität Tel Aviv 

23. November 2010 – Auszeichnung mit dem Großen Verdienstkreuz 
mit Stern des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland 

Neben den höchsten staatlichen und universitären Auszeichnungen 
und Ehrungen wurden an Dr. h.c. Charlotte Knobloch eine Vielzahl 
deutscher, israelischer und internationaler Preise verliehen. 

KANZELREDE

SONNTAG, 9. NOVEMBER 2014,
11:30 UHR
in der Erlöserkirche an der Münchner Freiheit, München-Schwabing.

Es spricht:

DR. H.C. CHARLOTTE KNOBLOCH
Präsidentin der Israelitischen Kultusgemeinde München und 
Oberbayern K.d.ö.R.

Der Eintritt ist frei.

Hinweis: 
Im Rahmen der „Kanzelrede“ wird Dr. h.c. Charlotte Knobloch mit 
dem „Tutzinger Löwen“ der Evangelischen Akademie Tutzing geehrt.
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